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1. Allgemeine EigenSchaften der jk82 VIDEO I4Platine

Die Systemkarte jk82 VIDEO l ist ein intelligentes, universelles'
Video- Interface für alfanumerische und grafische Darstellung. Sie_.
ist an jeden Z80- Rechner mit jk82 BUS anschließbar und wird über
eine Parallelschnittstelle als I/O— Port angesprochen. Der paral—

„lele Datentransfer erlaubt eine hohe Übertragungsgeschwindigkeit
und  damit eine entsprechend schnelle Darstellung auf dem Monitor.
Ein eigenes 280 Subprozessorsystem garantiert hohe Flexibilität.
so entfällt eine lnitialisierung, wodurch eine einfache Einbindung
in das Rechner--System möglich wird. .

Als periphere Geräte laSSen sich.eine Tastatur (parallele oder
dserielle _Datenübergabe) sowie ein Monitor- mit' BAS-Eingang "an-

schließen. — Die Darstellung auf dem Bildschirm ist flimmerfrei, da
der Zugriff auf den Umlaufspeicher nur in den AUstastlücken des

- BAS- Signals (horizontal und vertikal) erfolgt. Die Eingabe von der
Tastatur wird durch das Video— Interface kontrolliert, bevor sie anl-
den Rechner weitergegeben wird. - _ _ -

-Einige Eigenschaften von VIDEO-I-in Stichworten:-

— wählbare Bildschirmformate:

Standardformate (w-z—15o2)
I'24 oder 25 Zeilen mit 80 0d er 96 zeichen pro Zeile mit einer

. Zeichenmatrix von 8 x 11 Bildpunkten

„24 oder  25 Zeilen mi t 132 Zeichen pro Zeile mit einer'
-Zeichenmatrix von 6 x 1 1 Bildpunkten

_Die erweiterten Versionein‘ der VIDEO I zusätzlich mit

24 Zeilen mit-4D; 48 oder? 66 Zeichen pro Zeile (w z 1503)
Zeichenmatrix 16 x 11 bzw. 12 x 11  Bildpunkte_ -
(doppelt. breite Schrif t) - _

'ode r

12 Zeilen- mit 80.'96_oder l32_Zeichen pro Zeile '(w-Z41504)
Zeichenmatrix 8<x 22 bzw. 6 x.22 Bildpunkte“ - „ _

'(doppelt hohe Schrift) V

oderz

. 12_Zeilen.mit 80. 96 oder_132 Zeichen pro Zeile‚_
24 Zeilen mit_40‚ 48 Oder .66 Zeichen pro Zeile und '

. .12 Zeilen mit 40, 48 oder -66 Zeichen pro Zeile _(w-z-1_506)
-Zeichenmatrix wie oben und 16 x 22 bzw. 12 x 22 Bildpunkte

' (doppelt breite Schrift, doppelt hohe Schrift und
'rdoppelt breit, doppelt hohe Schrift) ~

(15.05.86)'_'_ '. 1 ' _. "' ~11 I ' "' ' Seite 3 __
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__4 programmierbare Attributez-invers, halbe Helligkeit, unter-
. ' " Ü strichen und_blinkend -

.Alle “Attribute können beliebig miteinander kombiniert und 'für
jedes. Zeichen einzeln_vereinbart werden ohne daß „ein dzusätz-,
licher Platz im Bildwiederholspeicher belegt wird. Zusätzlich_
besteht die Möglichkeit den ganzen Bildschirm invers darzustel-
len. C

- .Alle  Attribgte werden im TeilscrOll mitverschoben.

_- Speicherung von 8 aktuellen Bildschirmseite_n (24X80—Model
' Speicherung von 7 aktuellen Bildschirmseiten (24x96—Mode)

Speicherung von 5 aktuellen Bildschirmseiten (24x132- Mode)
-Bei 25 Zeilén,I Breit- oder Hochschrift entsprechend weniger
Seiten. -
Zwischen den B11 dschi rmSeiten kann  beliebig geblättert werden.

1- Viele _Funktio nen zur CursOr- Aund Bildschirmsteuerung implemen-Z
tiert _ (siehe AnwenderaHandbuch zur jk82 VIDEO I) _

— Zeile einfügen; Zeile löschen (Teilscroll)i”

' ‘— Fenstertechnik: versehieben im Fenster, léschEh des Fensterin-A' halts - A - I ’
‘I- Cursor— Stack fU r Multi task~ Bildschirmansteuerung

— Grafiksymbole im Charactermode‚-z .'B. als Rahmen für Fe nster-

'.4'Grafik-Modus mit 768 x 512 Bildpunkten (mit Zeilensprung)
f a Grafik-Modus mit 768 x 256 Bildpunkten (ohne Zeilensprung)

II} TaStatur— AnSChluß seriell ode r parallel möglich

— EmUlation._von bis zu S verschiedenen Terminals "möglich; davon
-sind '4  fest i m EPROM programmiert und für ein weiteres vom.
„“Computer aus die Steuertabelle ladbar - _ - ~

Eine Kurzbeschreibun g der Funktion-sansteuerung befindet sich im
Anhang. Die ausführliche Beschreibung der Funktionen und Tabellen
(einschließlich der Zeichensätze) befindet sich im Anwender- Hand—

‘ buch zur jk82 VIDEO I. Das Anwender- Handbuch gehört niCht zum
Lieferumfang der_VIDEO.IePlatine und ist gesondert zu beziehen._*

(15.05186) ' ‘17 ."Ä - A ' I 1' A .A -'A. ‚Seite‘4
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2. Busbelegung

Input/Output_ A - LSeFan out in Belegung der VG 64 Leiste

A0 . Adresse 0 ~- 1 a A A c
A1 AAdresse- 1 —— 1 A '

_A2 '-„ Adresse 2 e- 1 +5V 1 --of 1 +5V
A3 „_.. Adresse I3_ -— 1 '85 . 2 o 2 DO .

_A4 A 'fl' Adresse 4- —- 1 D6 3 _o .A3 D7
A5 -A_ Adresse 5. -- 1 .D3 4 o‘ 4 02
A6A' -:. Adresse_ 6 —- 1 A 04“ 5_ o 5 A0-
A7‘ ' Adresse _7_ -— 1 A2 . 6 . o 1 6 A3

' .A‘ ' A -V ‚Ü , ' A4 7' .o* 7 A1_
200 Data O 60 1 ' A5 8 o “8 '_

D1 . .Data 1 ' 60 1 A6 9' o ' 9 A7
-02 * Data 2 60 1 'A 10 . o -10

DB. “h Data 3 - 60 1' ;;_' 11 o. 11 IE1
D4 .' Data 4. 60 1 B I 12 _o 12

.DS- .’ Data 5 ' 60 1 13- o 13 .

.D6_ - Data 6." 60 1 14 I o 114 D1
D7 Data 7 60 1- 15 0 '15 '-- '

_' - . I _ - A- _„_ 16 '0 16 IEO .
LQRQ I/O Request " -‘ -— 1 A BAD 17’ .0 17
39 Read _ _L;'- .-—— 2 5‘A -' 18 o 18
NR Write Ä f , -- 1‘_ ~ - ._; - 19 ' oI-19
_; . j - A ' A' f M1- 20 o 20-“
M1 ' I Maschinenzyk 1us 1 „„—e 1 „ -.- - 21 A.0' 21 ;_

' _ ' .' ‘ 1, '- 22 . o 22 NR '
PNCLR 'Power On Clear _ . ~- 2 ‘ . - g-_ 23 o -23 ;_

. ; ‚- '‚ ‘ - - . I - 6. - 24_ ”d 24 RD
'IEI -Int. Enable In' , -*-- ---.' - -_.AC 25 o 25-."
IEO ' Int. Enable Out f;“+- -- ' ' 26 '-o 26 PNCLR
___ _ - 'g ' IOR 27_' o 27
BA; „BUsacknowiedge In - -— 4- „ 1- _ -- - 28. -o 28
BAO -Busacknow1edge Out —— -- 1A . - 29- o 29

' I-“- - , _ '. ‘ ' . 1 30 o- 30
31 0. 31 _

.GND 32 [.o 32 GND-

'3;° BAI-BA0451eckbrnCKe-(Ji)
_Bei. Verwendung eines jk82- BUSSes bzw. ECB- Busses (KONTRON— Bele— _
gung) und gleichzeitiger Benutzung von mehreren DMA— Bausteinen ist!

' diese Steckbrücke zu schließen (Busacknowledge- Daisy--Chain)!

Bei anderen Bussystemen (z. B. ELZET 80) ist zu prüfen, ob hier”
nicht wichtige andere. Signalle itungen kurzgeschlnssen werden (im

'IZweiIfel die Steckbrücke offen Iasseni). _ I . . -

"8:1 Auslieferung der_bestückten Platine. iSt zdiese.'Steckbrücke
-o en. ' - '1 -. - - '5

'(15;05;86) . ’-‘- „I f" "_j _„\" „ I -Ö-'_ '  = . seite 5
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4. Stromaufnahme

5V: 1,3A typ. (ahne Tastatur, NMOS-Bestückung)
0,9A typ. (ohne Tastatur, CMOS/NMOS—Mischbestückung)

5. I/O—Port-Belegung

Die jk82 VIDEO I belegt 2 I/O-Portadressen im I/O-Adreßraum des
Computersystems. Diese 2 Adressen können über ein PROM (1034)
eingestellt werden. ' '

088H
089H

IIStandardbelegung mit dem Prom 1508: Daten
' . Control II

07HProminhalt: Adresse.088H
- ' OBH . (alle anderen Adressen OFH)Adresse OB9H ll

II

Zur Adreßänderung ist ein PROM zu programmieren. daß auf den
gewünschten Adressen den Inhalt 07H für den Datenport Und OBH für
den Controlport enthält. .

6. Ansteuerung der jk82 VIDEO I durch den Rechner

. jk82 VIDEO I belegt 2 I/O-Ports: das Datenport und das Control—
_ port. Durch Abfrage des Controlports wird die Datenübergabe bzw.

Übernahme vorbereitet. Es gilt folgende Zuordnung für die Bedeu—
tung des Controlports: - '.

D7 06 DS D4 D3 DZ 01 DO
___________________________ 1 1 ' .

NICHT BENUTZT I +—-- = 1 READ DATA (Daten lesen)

+ ------- = O SEND DATA (Daten senden)

Das Controlport belegt die höhere, das Datenport die niedrigere
I/Q-Adresse. -

Unterprogrammbeispiel für Daten lesen:

VIDEO EQU OBBH . ;Basisadresse bei Standardbelegung
LO C,VIDEO+1 ;Control Port laden

LOOPi: IN A,(C) . ;Inhalt Control Port -> Reg.A
BIT 0‚A _ ;Bit testen
JR Z‚LO0P1 ;falls =0‚ warten
DEC C ' ;Data Port laden
IN A,(C) ;Datum nach Reg.A holen
RET ;Return

(15.05.86) I _ . _ Seite 6
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Unterprogrammbeispiel für Daten sendenz'

VIDEO _EQU" 088H-_ '—7 Basisadresse bei Standardbelegung
~ — LD __ C‚VIDEO+1-;Control Port laden

LO0P2:. IN . A‚(C) ' ;1nhalt Control Port -> Reg. A
BIT ' 1',A _ ;Bit testen . '

'JR 3NZ‚ LO0P2 - ;falls =1‚ warten
_ DEC _ ;Data Port laden -' ' -

LOUT_' (C); , ;Datum aus Reg. E ausgeb en '
RET . _ _ - _ ;Return

7. Ubertragungsgeschw1nd1gke1t_

'Die Übertragungsgeschwindigkeit zwisChen Computer und jk82 VID E0 I.-
ist abhängig von der auf der VIDEO I implementierten Firmware und]
dem gesendeten Zeichen._ Mit der Firmware 1.10 'wurden 'folgende

'Übertragungsgeschwindigkeiten gemessen: . .- ' ' *

_Zeichenausgabe auf BildSChirm (inkl.  scrol1 up am Bildschirmende)

_ 4807 ZeiChen/s I i

Zeit für Bi ldschirm lo schen

' 14,3m3--- entspricht 69x Bil dsch1rmloScheo pro Sekunde

-Zeit für_Cursor4Adressierung_inkl. Ausgabe eines Zeichens

' “1,08 ms I ”mit der Folge ESC, 'Y'; zeile, spalte ‘X‘
~ ' -  (in 1, 08m5 sind die obigen 5 Byte übertragen)

'Zeit für 1 inefeed inkßl._ stroll u p _ _

2 00 ms entspricht 500 <If> pro  Sekunde_ _

_ Hartesohleifen für Bildschirmlöschen‚ Zeilenvorschub oder anderee.
-Funktionen werden nicht benötigt, da nur dann Zeichen an die VIDEO
I übergeben werden, wenn sie bereit ist, Daten aufzunehmen;

Anwendungsbeispiel: Die Zeitkonstanten im Nordstar der ' Firma
_ _ Micropro sollten zu Null gesetZt werden

-8. Ansoh1 uß  von TaStatur und Signalgeber für ‘BELL'

--Die.  Datehfibertragung zur Tastatu r kann parallel oder seriell_ er—
-_folgen. Übertragen werden 8 Bit im ISO- 7— Bit— Code (ASCII) und
'einem.Zusatzbit. Die VIOEOI wertet alle 8 Bit ausi„

. a. paralleler AnSchluß;

Datenformat: ' 1 1-8981t
nichtinvertierte Übertragung _. _ ' .
Strobe: . . _ - aktiv Low—Signal
Jumper: _ „;' -' „i? j J2 gesteckt-"

(15.05.86)”I~I ._- -f_ ' '‚ ' 9 " '.' -' '- " "Se1te_7
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b. serieller Anschluß mit TTL-Pegel (ohne Handshake):

Hortlänge: 8 Bit
Baudrate: _ 1200 Bd
Stopbits: 1
kein Paritätsbit
nichtinvertierte Übertragung
Jumper: ' _ J3 Steckplatz A

c. serieller Anschluß V24 (ohne Handshake):

Nortlänge: .i 8 Bit
Baudrate: g _ 1200 Bd
“Stopbits: _ - ' 1 '
kein Paritätsbit
Jumper: ‘ J3 Steckplatz B

Achtung: wenn Jumper J2 gesteckt ist. darf Jumper J3 nicht belegt
sein. .

Die Belegung der Stecker ist für Fremdspeisung der Tastatur mit'

+ 5v Rechnernetzteil

_vorgesehen (siehe Belegung des Pfostensteckers).

Als Signalgeber für 'BELL' ist ein Piezo-Signalgeber vorgesehen.
Empfohlener Typ: DIGISOUND F/U4-20RH 9V

(15.05.86) " I Seite 8
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‚9. Lageplan Pfostenstecker und Jumper

:1 ' 2 3-3 4 5
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10. Signalübertragung von der VIDEO I zum Monitor

_Oas „Videosignal (DAS-Signal) ist auf einen Koaxialverbinder '(S1)
geführt_.' Ein solcher Anschluß. garantiert einen störungsfreien

_ Übergang von der Leiterplatte Zum Verbindungskabel.
. Das VerbindungSkabel zum MonitOr sollte ein Koaxialkabel mit einem."

Nellenwiderstand von 75 Ohm sein. Der Monitor enthält in der Regel
einen AbschlußwiderStand (75 Ohm), der bei einigen Geräten zuge—
schaltet werden muß. ‘ _ '
Sollen mehrere Monitore angeschlossen werden, so muß dies in einer
Kettenverkabelung (nie; Sternverkabelung! ) geschehen; I nur der _
letzte ;Monitor in 'der Kette darf dann "den'-Abschlußwiderstand
enthalten. -‘ - ‚n A. - .. „ _ _-. 1.

'.Ffir das Verbindungskabel empfehlen wir als GegenStecker:

i'abgewinkelt: R.Ä114 186' '1 I_ ; .-
gerade: ‘ “Q - R. 114 005. (Stopfmontage)

_ 1'—;R.‘114 0751(I00etschmontgge)

„Unter Bestellnummer JUK— 0-2051 bieten wir ein Verbindungskabel an.
Spezifikation:

. . iflexibles KoaXialkabel mit 7 5 Ohm wellenwider-
stand _ .

. Länge 70cm, DurchmeSser ca.  2,5mm
-.an einem Ende Stecker R. 114 186,

das andere Ende ist Offen.

h-DieSes Kabel verbindet die VIDEO I innerhalb eines Rechners mit
einer Buchse an der Gehäuserückwand.

. Für die Verbindung van der Gehäuserückwand zum Monitor bieten wir ;
das Kabel mit der Bestellnummer JUK- O— 2050 oder JUK— 0- 2051 an.--_ _-
Es ist an einem Ende mit einem BNC- Stecker und am-anderen Ende mit.
einem CIN_CH— Stecker versehen. ‘ ' .1?

.111 Das Videosignal A

.11. 1 Signalegel _ .

SYnchronboden ---" I. ca. O10V
-Schwarzschulter -' - --_ca.-O‚7V r
halbe Hel ligkeit _ A"ca; 1,2V-„
Neißwert „_ „ nca._1,5V*-

an 75 Ohm._ II I

Bitte beachten Sie, daD bei einigen Mdnitdren die Eingangspegel in
'Vss' angegeben sind. Es handelt siCh dabei um die Spannungspegel
des jeweiligen Signales voIn der _Schwarzschulter aus gesehen.

‘(15.os.86)" - ' - '" “. - ; -f;'.' - satte 10
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1L 2 Zeitverläufe _

Für die verschiedenen Bildschirmformate ergeben si ch geringfügig
verschiedene Zeiten. . '

Zeilendauer.-‘ ' - _ s TZ
‘Breite des Horizontal--Synchron Impulses . THSy

_ Breite der vorderen Schwarzschulter einer Zeile .THVS
. „Breite'des sichtbaren Zeilenausschnitts A TDIS

- Breite der hinteren Schwarzschulter einer Zeile THHS

Bilddauer g ' _ _'. . - - TB .
‘ Breite des VertikalimpuISes -" j ‚ TVSy
' Breite der Dunkelzone am oberen Bildrand „ . TVVS

sichtbarer Bildausschnitt ”' 1” ‘ TBS
_Breite der Dunkelzone am unteren Bi ldrand f 'LTVHS

Bildschirmformat *

801- 96 und 132 stehen für die Anzahl der Zeichen pro Zeile ‚
-gr1‚ gr2 stehen für Grafik--Modus 1 und 2

. bei 24 Zeilen im.CharäcterFModusL

'TZ
'THSyI.
gTHVS .
.<TDIS.

THHS

TB
TVSy

-. TVVS'
‘TBS

‘TVHS'

. bei 25 Zeilen 1m CharactereModus.

TZ _
._THSy

_THVS
. 10151

-- THHS.
TB-
TVSy
TVVS
TBS

l-TVHS *'

'(15.05.86)
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M1f212 E1nstellen déS Monitors ”LLIÄDDÄDFDDDED;

fiÄLZFur die Anpassung des- Mon1tors an die VIDEO I stellt 3d-1e Karte einflMÄ'
“- Testbild bereit,  daS mit der Funktion 'Display Test Pattern' -**
7'raufgerufen wird.- tEs- empfiehlt sich zur Einstellung des Monitors-"e
.*i*a der VIDEO I 132. ZeiChen pro zeile zu Selektieren,_ da der _80rrf”.
.;_ Ze1chen Mode weniger kr1tisch für den Monltor 1st 'f-- V? a<-‚'

1.7113 Die VIDEO I als Konsole unter CPH oder ZDOS

>7, Die VIDEO I kann unteF den Betr1ebssystemen CPM oder ZDDS als Kofi-S"
E' sole eingesetzt werden wen n im.- BIOS (bzw.. -HEAS) ei n entsDreChen—'.F*
Tjider Treiber eing ebaut wird. Dei einigen .Funktionen kann die VIDEO
i'WI niCht über einen BDDS- Auf ruf (BDOS Funkt1onen 1, 2 :6, 9.103117
pjoder  111) angesprochen werden. 1_„' ;:1;; ”)1g‘_ -«"

JÄQjBDOS Funktion 1 (console 1nput)
"*“Ein von der VIDEO I ubergebenes Byte, das n1cht von der Tastaturj”"
5f_kommt sondern eine Cursorpos1t1on oder ein Byte aus dem Bild-g
"rspeighé r -darste11t; kann den ASCII Code für 75 Q Oder C anneh-“
I-Tmen Solche Kontrollzeichen werden vom Betr1ebssystem abgefangenrig
-Ü.und als Kommando 1nterpret1ert-„„„rg

[fFBDOS Funktion 2'f (console output)
ÜEine Cursor Koord1nate’ oder einer xy Koordinate im Graflk MCdDS*TIf'9idie den wert 9 (entSPrICht I) enthält  führt zu einer Tabulator—i'u„ Expans1on‚1 bei der das I durch mehrere Leerze1chen (20h) ersett-U

‘T;1w1rd
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Das Betriebssystem CPM 3.0 fügt nach einer bestimmten Anzahl .yon .
Zeichen ein <cr> <lf> (Nagenrücklauf und Zeilenvorschub) ein. '

BDOS— Funktion 6 '  (direct console input, output) .

Ein mit_diesem Aufruf ausgegebenes Byte kann den Steuer— Code 'der
_Funktion (Offh) annehmen. Statt einer Ausgabe wird eine Eingabe
durchgeführt. - ‘ .. .' ' " - .. -. _

Für die BDOS-F unktionen 9, 10._111 gilt ähnliches.
Die 'Funktionen werden_von einem Programm. das in' einer- höheren
ProgrammierSprache geschrieben ist z. B. durch '

write (1,101)f x,y'7 „' - PORTRANg"
write (x, y); f j -- 'PASCAL.
print x y - - __. BASIC -

_aufgerufen. i BASIC sendet 'wie CPM 3.0 kCr> <lf> nach .einer be?
stimmten Anzahl von Zeichen und expandiert  den Tabulator- Befehl.

Falls die Funktion  HARDCOPY der V_IDEO I verwendet werden soll.
darf“ der Drucker erst über einen BDOS— Aufruf (BDOS- Funktion 5)

yangesprochen werden, "wenn  a11e angeforderten Bytes (768 pro 'Aufe-
' rüf) von der VIDEO I abgeholt wurden. Das Betriebssystem fragt bei
-jedem Aufruf die Console ab _( S-‚ C- Suche), so daß Bilddaten,‘
“die zum Drucker gelangen sol len, verloren gehen. 5- . - „

'Um  dennoch alle Funktionen nutzen zu können, ._kann'die _VIDEO I“
entweder direkt als I/O- Port oder über einen BIOS-Aufruf anger -
sprochen_werden.— Für die Form des Aufrufs und die_Art.der-Parame-
terübergabe sind die HinweiSe im Handbuch zum. Betriebssystem.f
Compiler (FORTRAN PASCAL, C, BASIC usw.) oder-Interpreter (BASIC)„
zu beachten. - .' _' ' - - - ._ - ' '

_ Diennannten EinSChränkungen gelten nur in den Sonderfällen,= die
eüber den normalen Terminalbetrieb hinausgehen (z. -B. bei Grafik
'oder besonderen Funktionen )..

_Bei vden Terminalemulationen von ADDS Viewpoint oder ADM 3a kann
_be1 der Zeichenausgabe, Cursor- AdreSsierung, Attributdefinitidn‚„
Te1lscroll'usw. mit den BDDSeAufrufen gearbeitet werden. '

' .In der—VISA— Emulation tritt ein Problem bei der CursorePositionie-l
rung auf," da die Koordinaten nach VISA-—Spezifikation ohne Offset

_ übermittelt werden. Um _dennoch die Tabulatorexpansion zu umgehen,-
‘kann 'bei der VIDEO I wie auch beim Originalgerät ein Offset. von

128 s.- -128 Zu der Cursor Adresse addiert werden (gesetztesß 8.„
Bit). Dies_ ist jedoch nur in den Bildschirmformaten mit weniger“
al s 128 Zeichen pro Zeile mögliCh. - - .

_.(IS.05.86) - -~ ; _ f j” T' ' 1- ‘— - _. _. . ' - .Seite„13
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14. Bestückungsplan

5513 X MADE IN w.;GERMANY BY JANI'c'Ha KLASS

J _ .11 ">2 _:::'——' ' 23
_- . 17 -E§§£_ '-

1 fl' 12 22 '
' *' 18 - ’51 In
_- -- _ ""_‘ 13. 26 '27 28 -:
¢ [j _5 - 8 -L I - .25 . M _JS

. 1} _14 _ 24- #. ' j m.

2 - an" I _ L;___'_ 9 _.A__ '
‘ . . ' . ".1 - . _ .L'NN' _ _-15 ' -29.# 30—";- Tau—1 Q

v %- 3 4g; ' ‘__{L_ 4;;E51

E 5 '9'.“ 16' . _ 2°— . - . in
_ _ _ -. 31 32 I 46 . 3

- 7:. ' 10_ if A". -21' Ä _ .-

H4; - 34_' 35 ' -36- 37 _38 "39 4o 41- 42 43_  44 45

- 1L] 1* -#=_ +. + I + ¢ ¢ '¢- _# # ä: ¢ #= 53%
' I I - ' -_ 11x82 VIDEOI Rav‚2.3 _w-z-lsox '

15. Stückiiste
_Integrierte Schaltkreise ' _

1x -74L5025 _ .(74H002J' 'IC 46.
1x 74LS14- (74HC14) IC 12

'1X _74LS32 (74HC32) "IC 2‘ '_
2x -74Ls74 (74HC74) -Ic_11‚119-

'„1x. 74LS86 ; (74HC86) IC 29 .
1X 74LS125 (74HC125) IC 3
1x. 74LS138 (74HC138) _IC 17'
1X 74LS166 (nur TI) - -IC 30
1x 745169 __IC 31»
1x 74LS174_ (74HC174) IC 27 -
1x 74L5244' _(74Hc244) =Ic 20- ;

-6x 74L5257_ (74HC257) IC 6)-7‚ 9, 10‚ 16, 24
2X. 74L5259 _ (74HC259)- IC'14,.15 - "
1x_ 74L5273 ..(74Hc273) IC 21
1x 74L5298' „(74Hc298)- IC-26

-1x‚ 74L5321 . 1c 25 _
2x- 74LS393 (74HC393) _IC-I8, 23  _ - _ _'._ "
1x TBP24SA1 0 (1508.1) "IC 34 Adreßdekoder am BUSH
1X PAL14L8 (1508. 2) -IC 28 ‘ ' :
1X 'PAL12L6 _ (1508.3) IC 13 . , „—_ ' . l. ' .

11x _- - s IC 35445' - (120ns Zugriffszeit)

'"Seite'14
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1x- 2764 oder 27128

1x 2764/128/256'--

1x Z80A CPU (CMOS)
1x 2950 (AMD)

_ 1x MC6845 "
1x '6402  (INTERSIL RCA)‘

sonstige-Halbleiter:

_2x 885478
1x. 1N4148 o.ä.

Kondensatoren:

' .25x_ 100 nF a: Keramik
' 2x- '10 uF - Tantal

1x 100_pF ' Keramik f

Induktivität:
-1x 50uH _

1x 27uH

I I.Nidérst3nde:

1x 150R
'1x 560R
1x 22R'

'1x -1KS
1x ‚ 1K0 '
5x 4K7 -
2x '2K2 1

_2x 680R”
1x. 330R

'  Fassung en für integrier te Schaltkreise:

- 6 StüCk 14polig _ (300 mil

Technische Beschreibung_

1C 1 . '- (250ns Zugriffszeit)
. * . Programm EPROM _ s

IC 32 ' (250ns Zug rifseit)
— 7"? ' Zeichensatz _

IC 5
. IC 4 -- ' '_'
'IC 8 ' Unbed. Motorola!
IC 22 . . -

_T1‚ T2"
' D1

C  '-
C1, C3_(10V)
C2 . '

' L2 (200mA)

R4. ' - - .':=
R5,_R6, R7, R8, R9.
R10, R11 '

:_R12‚_R13-
 _R14

 3 Stück 28polig (600-m11)-
.3 Stück 20p01ig” (300 mil

)1
26 Stück 16polig' (300 mil; 3 Stück 40pOIig (600 mil)

1 Stück-24polig (BOO-mil

jSonstigeS:

-_1x' Quarz 16MHz
IXWpVG- 64 MesserleiSte
1x.-26p01.Pfosten1eiste
2x 2pol.. Pfosten‘ -

'_1x - 3p01. Pfosten
1x .Steckbrücke '

QC
‘s1-ss' .-
'Ji, J2.
 J3

1x “Koaxialsteckverbinder (z. B. R; 114 426 (gerade) oder“„
_’(SUBCLIC)

-(15.os;86)

R. 114 665 (abgewinkel t)
 der Firma Radiali) "

-Seite'15
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CC _f3ä1r1 f143LI-I 5;; (3%

CC,1KUF2Ib£PSIChi der Steuersequenzen in AiiR-Hodq s tnit Firmware 1.1.xx) f2

l 5A11C EunKtionen KönNen 8ber ESC ’X’ und anschließender EunKtionsnumner (2 bis 115 binär) in Terminal ejfi‘
‘ L1 und 2 erreicht uerden. Darüber hinaus sind einige Funktionen auch noch. über andere Steuersequenz8na‘,i_

“-I_„„ ' \erreichbar. Térhinai 1 verhält sich weitgehend konpaiib Ci zu einen ADDS Uieupoint (in U0rdStar+HenuC ;
„ ' Äzg:enthalten). Térhinai 2 verhält sich weitgehend kompatibel zu einen Geueke UISA 30/40 (Haz'eltineÄ 1510
‘"-' ~ fr-nit ESC statt Tilde = ’ß' als 'leadin code' ). Terninal 3 verhält sich weitgehend konpatibel zu einem j' 8:_"Ä "i‘ä

C:“_f-;ADH 3a nit Erweiterungen (ähnlich info-S UiDED 7). Terninal 4 ist nicht belegt (die Tabellen
EPRÜH sind nit ÜFFH belegt_ 88d Können nachprogrammIert werden). Die Tabelle {ur Terninal 5 I'nup‘I, f :7 i

1<5zuerst von Computersystem geladen werden

li'551’Keyboard-Eunktionen K8nnen nur CnCi6st warden, wenn‘NaUE den Keyboar d 188188 mit gesNetzten'B Eitvf' ’ .
[gi7- zur Verfügung stehen. In der Keyboard-Spalte sind die Tastencodes- der Tasten angegeben, die nachein-'‚f

‘ 1'? ander betatigt werden Nüssen, um die gewünschte Funktion auSzuiésen. Falls Keine Tasten mit gesetz--.'
„.„ 5 _ ”ten 8. Bit zur Ueriigung Stehen, nuß zur Ausnutzung der Keyboard-Funktlonen erst eine TastaturunKo-:‚

"gv._-_dierung nit der Funktion S6 uorgenommen werden‘;r - c - „ - „ - . - ‚

' <;:85Eine ausführliche Beschreung der einzelnen Funkti08en- and Tabellen ist in Anwender Handbuch zurfi7l-i
C -jk82 UIDED l enthalten.. Zur Ausnutzung aller Funktionen ist das Anwender-Handbuch zur UlDEO I

C. "'f‘unbedingt erforderlIch. ‚

' .~f ,i_FunKtiOR auf-jk82 VIDEO l ‚_„d 6']! Nr."! Terminal 1 E Terminal 2 ‘ Ter8inal 3 ' f_ KeyboSrd. :!.,<~_..: ;«-„g.;'ahy„'» Lb t . t .Iu. :.2-. a” . 5

. ‘; x: RESET CURSOR STACK 7s: ' g2 115 5', --- ;'5_ -9. 2 =.+-‘ 2 2 -—- 2
_ '-‘g£:suSP CURSOR? '- " .'2;II4 2_ -:_ ‘;2‘ a— 5 ‚ é“: .*5„_5 *-- 5
..„ -_:feue CURSOR 5-5 113 5_.„ -~ _ 5 ' e- 5 CSC 222;: :2' ‚ . f‘ 2

‘_-; PUSH CURSSR: ' ; 5 112:2 “ A é- <2;‘ -: 2 ESC 'i' 5’‚!; e- 5
. 2;: 4o CHARACTERS PCR LINE (I2 LTNCS); 2 111 2‘; -- -_2, 5- 5 CSC '62-; C!‘ --‘ 2
« ," 48_CHARACTERS PER_LINE (22 LINES) '2 118 5 „ ; --' -2'2 e- 5 ' er ' 2 ~r' 5

-:1 88-8888881888 PER LINE-(12 LINES) 5.18985:, ' -- 12= :- 2 :5 2 e- 2
: ;,.88.8888881888.PER'LINE'(12 LINES) .!,108'!1 ++ .T2?. :7 2 .3 2 22 2

:-‚:,: ;.96_CHRRRCTERS PER.LINE (12 EINES); E 187 5.; e— ‘12 -— 2 .i6 2 7: 5
‘- 132 CHARACTERS PER-LINE (22 LINES) -5%188_5‚ --, 25? :« 5';„ --+<„- 2,:g-2- 4- 2

' ‘„ 4o CHARACTERS  PCR'LINE (24'LINES)'“E.IOS 5 -:- -2.; --- 2 Esc_/I'}__l2 ' ee E
‘‚;_;; 4S CHARACTERS PER LINE 224 LINES) j5 184 5 - e; 42“. eä 5 ' '-- ’“ 2 -- 2

‘ - r 88 CHARACTERS PER LINE 224 LINES) 22.203 2' -e 'f5‚1. „4:.A„ L! 2 ä; . _2- _ .T' . 5m ‚ „ __ ..
' =‘j11-80 CHARACTERS PER LINE 225 LINES) :2 182 E -- 1‘2 “-'f*yi;1-2'“‘,'4figfc.l"80H,'80H,.89H 2.,55-2 . 22

. ;‘{.-=.96 CHARACTERS PER LINE (25 L1NES)1 2 101 2:2 s, 51 re‘ ' 2 ' +5“ L5 SIR, 888,2888.2
.-:;; ."‘3132 CHARACTERS PER L1NE 225 LINCS) _5-188:5 -e ”:22 +- 5 -— 5 SCH, 80H,.BBN 2

-¢ff _SCREEN DARK 8N - ' 2 ';2_:99_2;' e-_ 'I2 -+. 2 .4“ ‘2 - -1—- --' 2
€— - SCREEN DARK OFF 5 f98 E„ 4-2 2 r: 5 -+ 2 -- - 5

5}5:';-;598 CLEAR uINoou .55! .97 2; +~ -2 - 2 :r' 2 - 5
‘2': :'‚‘ uINoou SCROLL q _ .._ ;. 2 '22: 98,5 _{,L‘; .i2f -; 5 "e: 2 -- 5

,1 ;;-,„v‘e-81Nnou SCRSLLioouN-:i --. : ~2 .9515" “5-; 2 f. 5 4- 2 - 5
. "~‘f_;IL0AD 6845 DIRECT ; ..2 ‘94‘2 „ >4 2.5 5’2 -+- 2 -:‘ 5 --. 5

-<.„ ‚ - IGNORE NEXT CHAR" „„ 554’93-5_esc f0f;‘ 72‘ ;„_:e v‘h2: z -4 --„5f ;' -— “ 2
' {)351DISPLAY_TEST PATTERN .1“;-;2:..2:_92'2 '---‚ . 2 ESE,222=: _22' -: 2.;2 SSH, SSH, 34H.2

ÄRMWMWWWM“IMNA#I 4W e mH  2
--—-;f'a 'KEYBDARD BUFFER ACTIUE" ‘-j...i;;g‘2r 96.2: ' *-- ,-2 +52 2 ‘552_ ~x2 SSH 888 2

_ggmmmmmmmnmw;xgwuwit.n 2g aji 'n.JmNm8NN
.5.: ’nINs SELL ‘ *2- :2 „88 !_BEL~_ ;; ._2 BEL -,. i._2 BEL 2 80H: „‚ ‚5

:52»? fCHRSSR 8N . g!i,87,E'EFrl\ft‘glj;EÜj 7 2.; 55f! ESC,2C' „5.888, SSH, SSH 2
'2E_§-f CURSOR SLINR 8N _-5-„88 2 ESC ’c{’„"5E;_ 2.>> -°"T5?ESC"N'‚;_'5 SIN SSH „ _ 2

2 rjcunsue OFF „'5‚-85.I-818 -}3,jf!;_5j_711‘f: 2 esc„'P?; 5;.”'„*_-i:;e-- 5
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TerminaI'I I Terminal 2 I Térnina] 3 !~ I KeyboardFunktion auf jk82 UIDEO I . I NC. ! E
- I ‘ I I I I I
__„_ I I _ 5 '_ 5 - _ E - I

KEYBBARB uRLoCK !' 84 I ESC 555 5 550 ACK I ESC ’9’ . I wie TernInaI I
KEYBBARC LUCK 5 03 5 550 555 5 550 NAK 5 ESC ’y’ 5 -- 5
1057505 SCREEN IN I B2 5 -- 5 --? 5 550 515 . 5 BBH, 50H 87H 5

' KHIJERS SCREEN OFF ' 5 .01 5 -— 5 -- 5 550 5H5_ 5 00H 07H 5
50H0R‘IHU505 ION .'! 80 5 ‘ -- 5 -— 5 550 III 5455 —— 5

CHAR 100505 055 ' I“ 79 5 ‚ —- 5 -- I ESC 525 5455 -- 5
BLINKINS CHAR 0N -! 75-5 -~ 5 -- 5 550 555 5355 -- ' 5

A BLINKINB CHAR BEE "5 77 5 —- 5 -— 5 ESC 52' 5355 -- 5A
UNOERLINE BN I- 75-5 —— 5 -e. ' 5 550 555.555! -- _5‘

- LNBERLINE OFF' g .5 75 5 - I -- 5 550 525 5555 —- ' 5
HALE INTENSITY 0H ‚ 5 74 5 - -- 5 Ä -— 5 550 555 5255 -- _ I-
HALE INTENSITY BEE 5 73 5 . —~ 5 . -— 5 550 555 5255- 4- 5

- NBRNAL UIBEB _ I. 72 5 SI I ESC US 5 -- 5 —— 5
5 CHAR IWERS BNLY - 5 '71 5 . -~ 5 -— 5 -_ 5 -— 5

BLINKIRRY ' 5 70 5 -— 5 -— “5 —- A5 —— 5
'UNBERLINE HH:K 5. 59 5 -— I -- '5 .-— — 5- -- 5

‘-HALE INTENSITY BNLY I‘ 55-5. -- I ESC EN . 5. —— 5 -- I
‘ HALE INTENSITY BLINK ‘ ..I 57-5 A .—- 5 ' s- I -- I -- 5
. CHAR INUERS I HALE INTENSITY. 5 55 5 50 5 —— 5 .. I -- I

CHAR INUERS 5 BLINK . A ' I 55 5 -- 5 -- I -— 5 —— 5
CHAR INUERS + HALE INT. I BLINK I 54 I - 5 - 5 - --- 5 -+ -5

'UTBERLINE + HALE INTENSITY. ' I .53 5' -- I -- 5 -— ‚5. -+ I
LNBERLINE BLINK ' I 62 I" .. I -- I .. 5 —— I
INBERLINE I HALE INT. + BLINK I_ 51 I - -—- 5 -- I -- I -- 5 .
IBENTIEICATIBN - - 5 50 5_550 0550 I - I —- I - I

'_ L000 STRING . 5 59 5 550 555 ' I ESC ’3’ I _—— - 5 4— 5
' CLEAR STRINC BUEEER I 55 I ESC ’b’ - I ESC ’b’ . 5 550 5p5 ‚ 5 - I

. EBRHEEEB . . I 57 5 55.. I -- _5 -- 5 —— I
' CHANCE CHARACTER 0005 SET (KEYBBARCII 55 5 —- 5 - I: - I. —4 5

- CHANCE CHARACTER CODE SET (SCREEN) I 55 5 -- 5 -e 5 -- 5 —— 5
SERIHN CHARACTER SET I 54 5 - 5 5- 5 550 IYI- I BBH, 05H 5
US CHARACTER SET . - - 5 53 I -- ; 5 - I ESC ’X’ I 00H, 00H, 55H 5

BB CHARACTERS PER LINE (24 LINES) I 52 5 550 555“ I ESC 505 _ 5 550 555 5 50H, 50H, 51H.5
96 CHARACTERS PER LINE (24 LINES) I 51 5 ESC I9I . 5 550_595- 5 -— " I BBH,.BBH, B2N 5

532 CHARACTERS PER LINE (24 LINES) I. 5 5 ESC I7I. . 5 550 575 5 . - - I aBH, 88H,-83H I .
ENABLE TERNINAL I . I 49 I ESC 'q I ESC"q’ I ESC ’?’ 49 ISBN, BIH I .
ENABLE TERNINAL 2 I 48 I ESC III I ESC 'i". I ESC 525'405 SCH, 02H - I
ENABLE TERNINAL 3 .5 47 5 550 '5' I ESC ’s’- I ESC III-A7 5 000; 83H 5_-
ENABLE TERMINAL-4 I 05 5 550 555 _. 5 550 III I ESC ’?’ 45 5 BBH, 54H _5
ENABLE TERNINAL 5 5 45-5 550-505 . I ESC IuI- I ESC 555 Is I" .4- 5
5000 TERNINAL 5 - 5 44 5_550 505 .--5 550 IuI _ I ESC 525 44 I - _I.

-Seite 20(15.05.7236)!
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Funktion 8555 jk82 VIDEO l i'Nr. l Terminal i ! Terminal 2 ! Terminal 3 5 Keyboard !
. l I - I ' I ' I . ' ' I

ORAFIC 55885 1 5- 43 5 -- 5 -- 5 -- 5 —- 5
GRAFIC NUDE 2- I 42I -.- I -- I ~— I ‚ 5

RESET UIDEOI ' I I 45 5 . -- 5- - -- I ~- I 8855,85555, 85:55 5
ERASE TO END OF SCREEN _ I 40 I ESC ’k’ 5 588 CAN 5 CAN I -- 5

_ ‚ERASE 58 STARTOF 88555555 5 .39 5 ESC ’L’ I ESC ’L’ . -! ~~ I -- 5
- ERASE SCREEN _ -I 38 5 5582 - 5 -- - 5 -- 5 -- 5

ERASE SCREEN _+ CURSOR 558555 - 5 37 5 DC3 5 ESC FS 5 55 ‘ 5 -- 5
CURSOR HONE- ' . . _5 _36 58855 „ 5 588 5582 5 58 5 -— 5

. . ERASE TO END 0F_ LINE I. 855 588 ’K’ _‚ - I ESC SI _5. ETB 5 —'— 5
ERASELTNE -' 'I 345 _.5*J-— 5558 5' -Q-- 5
PAGE UP 5. 33 5 588 ’E’ I -- I -- -‘- 5 8155 5
RAGE DOUN I - 5 _32 5 588 '55 ' 5 5 ~~ 5 8255 5
PACE ACTUAL - I . 5 81 5 588 ’6’ . .5 -'- 5 -- 5 83H 5
8855855 UP I 30 5 -- 5 -- 5 —- 5 85H . 5
SCROLL DON . 5 29 5 -- 5 ' . --- 5 -— 5-8555 _ 5
PARTIAL SCROLL UR 5 28 5 -—- 5 ESC DC3 " 5 SUB 5 —- 5

- PARTIAL SCROLL DENN- 5 27 5'. -- 5 588 SUB I EN 5 5 —— 5
. SEND CURSOR ADDRESS 5 _ 5 5 . ‘ . 5 - - 5 5

UTTNOUTOFFSET => x ; Y 5 25 5 -- 5 588 ENO 5 -- 5 -— ' 5
SEND CURSOR ADDRESS . 5 5 5 ' -' 5 5 5

8151585585585 2855 => x ; Y 5 25 5 —— 5 -- 5 --- 5 -- 5
. SEND CURSOR ADDRESS. - 5 5 5 ' 5 5 5

5515558555 OFFSET 2:51; x 5 245 —- 5 —.— 5 -—_ I 7— 5
- . SEND CURSOR ADDRESS 5 5 5 5 5 5

'- 551555 855855 85 2815 => Y ; x 5 23 5 -' 5 -.- 5 588 ’C’ 5 -_‚ 5
SEND CIIAR AT CURSOR 5 22 5 -- 5 ESC ’I’ 5 588 ’a' 5 -- 5
CURSOR FORIIARD 5 21 5 ACT< 5 -- I 555 l I - I
CURSOR 5518555 A I '20 I I -- I OLE _- I .- -- I -— 5

: _ CURSOR LEFT 5. 19 I NAN I . '--_ I -- I -- I
' . CURSOR UP - -I 18 5 SUB I ESCFF 5555 5 -- I

' CURSOR 558855 A 5 17 5 - 5 588 UT I -‘ I -— I
RESERUEO: DO NOT USE I 5 16 5 -- 5 -—— I - I --. 5
55585555555: DO NOT USE _ I 55 5 -—. 5 ‘—— 5 ... I - I
UERTICAL _ CURSOR ADDRESSING? I 14 I UT ' I -- I -- I -- I
HORIZCNTALCURSOR ADDRESSING I r 13 5 OLE. I - I - 5 -_ I
ABSOLUTE CURSOR ADDRESSING I - !- I - I I ' I I

UITBOUT OFFSET => x 55 5 12 5 ' - I ESC 881 5 —— 5 - I
ABSOLUTE CURSOR ADDRESSING I_ ‘I ‘ . I I I ‘I.
551555 OFFSET 2855 => x ;Y- I 11 I - I -- I e- I -- I
ABSOLUTE CURSOR ADDRESSING I I _ I 5 I I

'uITHOUT OFFSET => Y 5x “ - 5 185 '- I - I - I - I I
' ABSOLUTE CURSOR ADDRESSING. 5 V A 5- . 5 ' I I I

. 111515 OFFSET 2855 => Y g x . 5 9 5 558 _’Y’ I -- I 588 5:5. I - 5
CARRIAGE RETURN I ERASE END OF LINE I . 8 I - --- I e I A -- I -- ‘ I

CARRIAGE RETURN I LINE FEED . ' - 5 7 I I -— I - I -_- I - I
. CARRIAGE RETURN _ ' I I 6 5 CR I CR I CR I -- I I

REVERSE LINEFEED ‚ 5 s 5 —— 5 - ‘- I I “- 5 —— 5
'. "5555555555 _ ' I 4 5 55 5 LF A A 55.5 ' I -- 5

BACRSDACE ‘ 5 3 5 BS I 83 I I «I _5BS

518.05.86) .5 - “"7 5 = C_- z -_- ‘ . 7 A - " '_Seite 21' .
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Technische BeSchreibung

„ _Kurzübergicht der Befehle im Gggiik4Modus (mit Firmware 1.1xx)
„In' beiden Grafik—Modi sind die'Steuerbefehle der VIDEO I gleich.

_ Der wertebereich der X+Achse reicht von Ü bis 767 und der Y-Achse A
-\von' 0.bis 511;. Der Nullpunkt_befindet sich in der linken oberen

Ecke des Bildschirmes, .' -

ApunktSQQUenz _='5_ ESC;_xlow,-xhigh,m?low3 yhigh

inicht im Text-Mddus:

Punkffianipulation .setzen'-
Punktmanipulation_ löschen

.dPunktmanipulation invertieren

‘Punkt 7' -"' ändern"
Koordinate-- setzen
Punkt Ä I. holen._

<Uekt0r.  . zeichnen7

Uektor von c.p. zeichnen

'Byfe_ _; ' - ' setzen
Byte _ l_1" __ holen-

Herdcobx- h I

.Tefitffibdus „.einschälten'

..Bildschirh 1 If löschen

'Grafikefiodus bhnuerlässen

' Bildscfiirfi dunkel
' Bildschirm hell_

Text? undgnormaler’Grafik-Modus:

' Bildschirm . löschen

Bildschirm löschen und.
Grafik-Modus„einschalten'

Zeichensatz el‘laden'

(15.05.86)

1+! _

I I

._/*I

_ punktsequeni
?K’‚'punktsequen2 „-
’G’, punktsequenz__

“’Ufg punktsequenzl,
punktsequenz2

.’u’‚ punktsequenz

1i

’H’, punktSequenz

‚C’‚’CI’ID”.’d”IF’ odepif’.

.‘J

IE!

“0
.AP;Ü

AL_

'AY'

éB oder 60'

Seite 22
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nur Textodus:

h Zeichen

Cursor
Cursor
Cursor
Cursor
Cursor

2.3

setzen

PeChtS
links
hoch
tief

an den Zeilenanfang

Text—Modus-verlassen

(15;05.86)

Technische Beschreibung

AI
ÖH
AK _

AJ

AM oder <CR>

Aü oder Aö.

Seite 23
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1Cä|ri r1‚za.r11g;; _ (II :

"ASCII-Tabelle'45

_ ‚binär ' ' hex. dez ASCII'r1binér. .hex ;déz A8011 bibär_l_ hex; deg ASCII binär hex dei ASCII
11 J.l). l

YY YT

-00000000 '00 -- 0 1 NUL 11 00100000 20' _32 1SPAEEE1 01000000 40 h 64 1 S 11 01100000 60 96 1 Y '
- 00000001- 01 _ 1 1 SOH 11-00100001 21 33 1 '1'211 01000001 41 65 1 A 11 01100001 61 -97 1 a‚;'
.-00000010 .02 2 1 STX 11 00100010 22 34 1 f 11 01000010 .42 66 1 8- 11 01100010 62 98 1 b 1
'00000011 03 '3-1 ETX 11'00100011 23 . 35-1 .0 11 01000011 43 67 1 C 11 01100011 '63 - 99 1 'c '

' 00000100 04 f 4 1_EÜTf11 00100100 24 36 1 $.11! 01000100 44 68 1 D „11 01100100 64 100 1 d' 1
"00000101 057 5‘! ENG 11 00100101 25 . 37 1 Z 11 01000101 45 69 1 E 11 01100101 65 101 1' e 1
" 00000110 _06' 6 1 ABK 11 00100110 26 ..38 1' 0 „11 01000110 46 70 1 F 11 01100110 -66 102 1 1. '

00000111 07 -7 1 BEL 11 00100111 ‘27 39 13 ’ 11 01000111 47 71_1 0' 11 01100111 67 103 1 _g 1
-.00001000 -08 8 1 BS 11 00101000 20 40 1 (. 11 01001000 48 72 1 1H „11 01101000 68 104 1 h '

00001001 09 9 1 HT 11 00101001 29 .41 1 1* 11_01001001' 49 73 1 I" 11 01101001 69 105.1 1 1
.00001010 -0A.. 10 1-LF 11 00101010 24 42 1 i- 11 01001010 4A 74'! J 11 01101010 69 106 1-‘1 ‘

-00001011 00 11.1 UT' 11 00101011 20‘ 43 1 f 11 01001011 40 '-75 1 K 11 01101011 ”6B 107 1 k 1
_ 00001100 0C 12 1 FF 11 00101100' 20 _ 44 1 ‚ 11 01001100 40_' 76 1 L 11 01101100 60 108 1 .1- 1

00001101 00 13 1 CR 11 00101101: 20 45 1 - 11 01001101 4D "77 1 H 111 01101101 60 109 1 m' 1
00001110 0E- 14 1 S0' 11 00101110 2E * 46 1 ..' 11 01001110 '4E ' 78 1 N 11 01101110 6E 110 1 n 1
00001111 0F 15 1 SI '11 00101111 .2? 47.1 / 11-01001111 4F 79'1 0 11 01101111 6F 111 1 o '

_ 00010000 10 16_1 DLE 11 00110000 30 ..40 1 '0 11 01010000" 50 ' 80 1 P 11 01110000 70 112 1 'p
00010001 11' 17 1 001 11 00110001“ 31 49 1 1 11 01010001 51 1 81 1 0 11 01110001, 71 113 1 q

3' 00010010. 12 18 1 002 11 00110010- 32 ~ 50 1 2 11 01010010 52 „102 1ÄAR :11 01110010' 72 114 1- f
00010011. 13 19 1 003 11 00110011 33 _n51 1- 3 11-01010011- 531 ‘83 1 S 11 01110011 '73 115 1 5”
00010100 "14 2011 004 11 00110100 134 52 1 4- 11 01010100- 54 04 1 T 11 01110100 74 116 1 -t

_.00010101 15 21 1 NAK 11 00110101. 35 53 1 5 '11 010101013 55 85 1 U 11 01110101 75 117 1 u.
00010110 -16 22 1 SYN_11 00110110‘ 36 54,1 6 11 010101101 56 ' 86-1 U .11 01110110 76' 118 1 01
00010111 17 23 1 ETO'11_00110111‘ 37;"55 1' 7 11'01010111' 57 '_87 1 U 11 01110111 77 119 1 u
00011000 18 24 1 W11 00111000 38 ’ 56 1 8 1101011000 .58 881 X 1101111000 '70 .120 1 .1!
00011001 19 __25 1 EH 11 00111001 39 '57 1 9 11 01011001 -591 89 1 Y 11 01111001 .79 121 1 7

' 00011010 19 26 1 808 11 00111010 3A ' 50 1 : 11 01011010 59 „ 90 1 Z 11 01111010 '76 122 1 z
_ 00011011 18 -27 1 ESC 11 00111011 38 l 59 1 1 11 01011011 50 91 1 Ä .11-01111011 70 123 1 ä
" 100011100 10 28 1 FS 11 00111100 3C .60 1 1 11 01011100 50 .92 1 Ö 11 01111100' 7C 124 1' ö

-00011101 10 29 1 83 11 00111101 -30 '161.1j = 11 01011101 ‘501‘ 93 1. ü i1! 01111101 7D 125 1 ä
"00011110. 1E 30 1 RS ’11 00111110. 3E 62 1 ) 11 01011110' 5E -94 1 ‘ 11 01111110 -7E. 126 1 ß

63 1 A? 11 01011111 5F 95 1' - 1 DEL

,
.—

U
-

i
-

O
-

O
-

.
~

I—
.
-

O
-

O
-

D
-

.
~

Q
~

O
-

.
-

‘
-

00011111‘ 1F 31 1 US' 11 00111111 '3FA‘ 11 01111111- 7F 127 .

Diése Tabelle zéigf die deutsche VerSion'deé‘ASCI1-Codésf
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